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IIıchen Uund kırchlichen Identitat In seınen ugen welche TUr den Okumenischen Rat der Kirchen He-
ıst Jesus NIC [1UT Im len geboren, hat NIC| 11UT deutsam wurden, und der dritte Hauptabschnit
In TMUu gepredigt und wurde NIC ur als Ver- DeTtasst SICH mıit (geo-)regionalen Okumenischen
acnteitier ningerichtet, weIıl er siıch mıit den Arms- Inıtlativen
ten solidarisierte, sondern wWwell ST darın die atur
Gottes offenbarte

Der erste Hauptabschnit Deginnt mMıit alıner
Beschreibung des Kontextes, In welchem sich der

WAas differenzierter konnte nler die Kritik Okumenismus selt 968 Dewegt nat In
den lateinamerikanischen Befreiungstheologien referiert soziologische Rahmenbedingun-ausfallen, die die unerhorte Provokation, die n gen (ZB Multikulturalismus, Fundamentalismus,
der Botschaft VOT) der Gotteskindschaft aller Men- Tribalismus) und politische Veranderungen und
schen legt, durchaus telılen und die IM Allgemei- zIie daraus den Chluss, die Okumene Dewege
(1e7])] das nliegen verfolgen, die Armsten NIC 1Ur sich n eIner »reilglo-säkularen« Umwelt as
n Dartizıpativen Strukturen ntegrieren, sondern VISCHER referiert Entwicklungen einzelner Kırchen
mMıt ihnen 2  Jjenen aum kampfen In dem SIE und Kirchenfamilien, insoTtTern SIE für die Okumeni-
Ihre eligene Identität finden können. Dass Vo sche eWwegung VOT'T) Bedeutung geworden sind ETr
Diskurs der GeDbildeten, dıe VonNn der Befreiung der Deschreibt pnolıtische Veranderungen (Vv.a der (JIST-
Armen sprechen, HIS ZUr Formulierung der eigenen West-Konftlikt) UnNG die sich wandelnde tellungGeschichte Uurc die Armsten ımmer och welte- der Hrau n den Kirchen; der Beltrag en mMıit Q|-

Ne Kkonzisen USDIIC aut die Zukunft der Okume-CNrıtte braucht, Dı Ine WIC  al  Ige Beobachtung,
die NIC [11UT Wresinski Mmachte Doch ıST richtig, Michael diskutiert die ErgebnIis-darin INne der dringlichsten HausauTfgaben tür Ine S welche selt 968 IM Rahmen der KommıIssIOnN
glaubwürdige Kırche sehen: Nur WeTrn ımmer al and r  er He] kirchlichen Unionsbestrebun-
mehr PastoralträgerInnen WeTll) möglich UrC| gen der In DI- und multilateralen theologischenhre ISCNOTEe ermutigt UnNG unterstutz den AnNT- KOomMMISsSIONeEN erreic worden sind Er stellt Ich-
scheidenden chritt und In ihrer konkreten tıge Themen Okumenischer Dialoge (Einheitsbe-
Lebensgestaltung die Vertrauthel mMıiıt den Arms- grı Issıon und Verkündigung, nterrellgiöser
ten suchen, ann die Vision Wresinskis VOT) der Dialog, Sozlale Diakonie, Bildung, OdOXe
Partnerschaft zwischen allen Volksschichten DA 'Om . -kath Partizipation, Spirıtualität und (JO0T-
Überwindung des Flends welterleben tesdienst) dar )Der Beltrag en MiIt eiInem KrI-
Christoph reC| 5J Villars-sur-Glane Ischen Fragenkatalog ungelösten Problemen

der Okumene. Melanie M AY erläutert den
kiırchlichen Einheitsbegriff unter den Aspekten der

Briggs, John sıchtbaren inheit und der Komonia mM Glauben,
mba Oduyoye, ercy en und ZeugnIis; SIE arbeıte zudem die edeu-
Tsetsis, George (Hg.) LuNg kirchlicher Iinhelt Tur dıe Menschheit Uuber-

History OT the FcumentIcal|l Movement. aup neraus. Harding stellt schlielslic
Band 968-2000 das Selbstverständnis der konfessionellen Welt-
W Publication Genf 2004, 704 un dar und erlaute entsprechende ntwiıck-

ungen. Darauft aufbauend Despricht er die sıch
Nun leg der dritte Band der »Geschichte der Oku- verandernde oOlle der Weltbunde für die Okume-
MmenIschen EWEGUNG« VOT. Band arschlien 954 nısche eWEgUNg.
Uund verfolgte die Entwicklungen VOT] der eTi0r- Im zweıten Hauptabschnitt hehandeln Birgit-Mationszeit des 16 Jahrhunderts DIS Z7Uur ründung Ta ARSSON und Emilio CASTRO die rage, InwIe-
des Okumenischen ates der Kırchen (1517-1948):; tern utrifft, ass AQUs den vielen verschiedenen
Band erschien 9/0 Uund zeichnete die Entfaltung Missionswerken einzelner Kırchen Ine gemeıln-des Okumenischen ates VOT)] seIner ersten Vollver- Saln verantwortete Issiıon der Kirche(n?) ANT-
sammlung In Amsterdam DIS ZUCHE: vierten In Uppsala, tanden ST} welıter schildern sie, welche Proble-
Schweden (1948-19 nach. die Missionsarbeit heute losen hat Israel

Der NUun erschienene drıtte Band behandelt die SE  ANAYAGA beschreibt, wıe SICh der Inter-
Jahre 2000 Die grundlegenden Veräanderun- religiöse Dialog angesichts der Okumenischen
gen In der Okumenischen ewegung hın einer eWEgUNG und Hhesonders IM Rahmen der Pro-
weniger Europa-zentrierten und ETNNISC| Qe- Yrainme des Okumenischen ates der Kırchen
WOQgeneren Gemelnnschaftt werden uch IM UuTtO- verandert nNat Besonders erlautert Ira die Rol-
renkreis siıchtbar:; entsprechend tYinden sich konftes- e Om.-kath und orthodoxer Beteilligung InN-
sionel| rei geTfächerte eiıtrage dUs$s aller Waelt Der terreligiösen Gesprachen. Ulrıch BECKER glbtBand gliedert sich n drei Hauptabschnitte, eiınen UÜberblick ber die Wichtigsten Entwicklun-
der erste AQUs eiInem allgemeinen UÜberblick ber gern) auf dem Gebilet der Okumenischen AUS- und
die Okumenische eWEOUNG Desteht:; der zweıte Weiterbildung UNG eltet daraus Erkenntnisse Tur
Widmet sich vertie Entwicklungen und Themen, Zukunftige Bildungsbestrebungen ab Hans-Rue-

3  = Jahrgang 2006



144 Buchbesprechungen
d| EBER Heschreibt die regionalen Besonderhe!l- Autors dUus$s einer zunehmenden Integration In
ten Kkontfessioneller und Okumenischer 1DeISTU- den Okumenischen Kat der Kırchen Nutzen ZzIE-
dien und rag ach der Bedeutung der ıbel Tur hen wurden. Daran schliefßsen sich Artıkel Oku-
die Okumenische eEWEgUNG; DIS pladıert menIschen Entwicklungen und Heraustforderun-
tfuür ıne Rückbesinnung auf den gemeinsamen Ka- YEeN n jeder der verschiedenen Regionen der Frde
1107] der JYaNZer] Ibel GEORGE Despricht MBA ODUYOYE beschreibt Z
den Begrift der Spiritualitat unter theologischen, den Werdegang des Al| Afrıcan Councıi| OT Chur-
ıturgischen, Okumenischen, monastischen, temIi- ches und die verheerenden Auswirkungen VOT)]
nıstischen und charısmatischen Gesichtspunkten. IDS autf die Entwicklung des atriıkanischen KOnNn-
Er pladiert Tüur Ine stärkere gemelnsa- Inents ABRAHAM und IHOMAS WeI-
1Melr Spiritualitat ımM Rahmen der Okumenischen sSer] auf den grofsen INTIUSS des jeweiligen gesell-
eWeEguUNg. FElisabeth RAISER hbeschreibt die Oku- schaftlichen, Kulturellen und Dolitischen EXTS
mMmenIsche Gemelnscha als hrem VWesen ach IN- auır die Onkreite Gestalt der Okumene n Asıen
Klusive Gemeinschaft, In welcher die BIC|  @- hıin Entsprechen unterschle:  IC entwickeln sıch
rechtigung VOT) -rau Uund Mann, Von/n Lalen und nationale Okumenische nstıtutionen WIe der
Klerus, VOT] Menschen mMıit unterschiedlichen Be- atıona Councıil of urches In the Philippines
gabungen und Behinderungen, mMit unterschiedlii- der der ına Christian Council. Carlos ( OR-
cher sexueller Orientierun und dUu>$s verschiedenen DOZA- RLAN erlaute die »polyrhythmische «
Generationen gelebt und gelehrt Ird | eEWIS Wirklichkeit der karıbischen Region und skizziert

DGE untersucht die Vollversammlungen VOT] die Programme des Carıbbean Christian (Ooun-
Uppsala 1968) HIS Harare 1998 auf Ihre sSOzlal- CIl el und or eschreır-
ethischen Aussagen alla und omm 41 Chluss, nen die Veranderungen, die sIch für die Okume-
ass keine ainheitliche ökumenische Sozlallehre, In Luropa dQUus$s dem Fnde des Kalten Krieges
sondern her ıne gemeinsame Geschichte Inte- ergaben. Insbesondere die OkumeniIschen Bezlie-
ragierender sOzlalethischer een und onzepte nungen der orthodoxen Kirchen und die Irchli-
erkennbar Iırd Ausgehend Von/n der Weltkon- che Situation Im DostkommuniIstischen Osteuro-
Tferenz »Kirche und Gesellschaftft« VOT) 966 sSchil- Da werden thematisie Daftfine ES PLOU
dert eter ODBERG die Okumenischen Inıtlatıven Heschreibt die Entwicklungen, die 982 7ur ENT-
auTt dem Gebilet der Friedensarbeit, der rUuS- stehung des alın American Counci| OT urches
tungsaktionen, der Menschenrechte und der Glo- geführt en; uch die Auswirkungen der B —
Daliısıerungsdebatte, wWIıe SIE sich HIS TT Vollver- Treiungstheologie auf die Okumenische EWe-
sammlung In Harare 1998) entwickelten Hugh YUuNg und die zunehmende Bedeutung charısma-

Deschreibt die Diskussionen Ras- Ischer und pfingstlerischer Kirchen kommen Z
SISMUS und FEthnizität ım Okumenischen Kat der Sprache Jean (ORBON stellt den Miıdadle Fas-
Kirchen, Insbesondere uch dessen 969 ancier- tern Councıil OT urches und die Heraustforde-
tes m Zur Bekampfung des Rassısmus (\ungen des Christentums IM en stien VO  -
und den amp den Rassısmus In uüdafri- Besonders behandelt wird der Dialog mMiıt dem
ka Stanley Samuel HARAKAS erortert dıe R — udentum und dem Islam SOWIE die >pannungen,
Jonen der Kirchen auf naturwissenschafttliche, die sıch AaUs dem VOT) mehreren Religionen erho-
technologische Uund Okologische Fortschritte n benen nspruc auf die heilige Jerusalem
der zweıten Halfte des Jahrhunderts DITZ (35 ergeben. Paul CROW, 1ig erlautert die zuneh-
thodoxen Standpunkte und die Bioethik-Diskussi- mend pluralistische Verfassung des Christentums

werden spezliell berücksichtigt. Rıchard In Nordamerika HesonNders die Krise der Drotes-
tantıschen »Mailnline churches«. In eınem A —DICKINSON beschreibt die Bedeutung der JaKkKO-

nıe fur die Okumenische eWEOgUNG, insbesonde- Cchnitt »Unıted States of America« werden der
uch n hrer praktischen Ausgestaltung (z.B atıona Councıl OT the urches f Christ, die

internationale Okumentische Darlehen, Okument- verschiedenen konfessionellen Kırchenbünde wWwWIıe
sche Netzwerke), und versucht Iıne Kkurze theo- uch "Neuelre Themen der Okumene WIıe der
ogische Grundlegung der lakonıe In Okument- »plack eCcumMeNISM « vorgestellt. Der Abschnitt
scher Perspektive. Martın (ONWAY schlielslic »Canada« behandelt Unterschiede und Ahnlich-
ZeIg anhand VOT'T) verschiedenen Beispielen etwa kelten des nordlichen Nachbarstaates hinsichtlich
des Programms Z Bekämpfung VOT) Rassısmus Oökumenischer Entwicklungen und Hılaterale Kır-
und der rage Oorthodoxer Betelligung m ORK), chendlaloge. Der Artikel »Paziftfik« ohne uUutO-
welche politischen Implikationen die Offentlich- rangabe), 1n Uberblick ber politische, Okolog!-
keitsarbei des Okumenischen ates der Kirchen sche und Okonomische Herausforderungen die

verschiedenen Zeıten Kirchen dUuUs$s der pazifischen Region, ScCAHHE den
Der driıtte Hauptabschnitt beginnt mMıit Georges drıtten Hauptabschni ab

TSETSIS UÜberblick ber die regionalen Okumeni- Gleichsam als Epilog lJest sıch John BRIGGS
schen Organıisationen, welche C Ansıcht des Beitrag ber die sıch verandernde Gestalt der Oku-
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meniIischen eWwegung. BrIggs bespricht Z den Gegenwart« 115-138) weniger spannend Uund O[ -
InTIUSs des Vatikanısche Konzıls auf die Oku- tragreich SINd, SIE sind VOT allem zumelst
mMelTle und analysiert das wichtigste Strategiepapler tiergründigem Hinterfragen VOT)] Vorurteilen Uund
des Okumenischen der Kırchen der etzten Schablonen Der uUuTtor uhl sich nsgesamt einer
Jahrzehnte, » Towards Common Understanding Kritischen, »autklarerische« Analyse verpflichtet;
and Vision«. LDas Schlusswort U berlasst BRIGGS uch Im zentralen »politischen « Beltrag, der mıit
aber dem TIruheren Generalsekretär des Okume- eIner Ruckschau InS Vergangene Jahrhundert DEe-
niıschen der Kirchen, Philip POTTER, der die gınn »DIie ideologischen Hauptkampflinien verlie-
Inhelt des YangZzern) Volkes Gottes als unveräußerli- fen NIC rellgiösen GrenzenBuchbesprechungen  145  menischen Bewegung. Briggs bespricht z.B. den  Gegenwart« (115-138) weniger spannend und er-  Einfluss des 2. Vatikanischen Konzils auf die Öku-  tragreich sind, sie sind es vor allem wegen zumeist  mene und analysiert das wichtigste Strategiepapier  tiefgründigem Hinterfragen von Vorurteilen und  des Ökumenischen Rates der Kirchen der letzten  Schablonen. Der Autor fühlt sich insgesamt einer  Jahrzehnte, »Towards a Common Understanding  kritischen, »aufklärerische« Analyse verpflichtet;  and Vision«. Das Schlusswort überlässt BRIGGS  so auch im zentralen »politischen« Beitrag, der mit  aber dem früheren Generalsekretär des Ökume-  einer Rückschau ins vergangene Jahrhundert be-  nischen Rates der Kirchen, Philip POTTER, der die  ginnt: »Die ideologischen Hauptkampflinien verlie-  Einheit des ganzen Volkes Gottes als unveräußerli-  fen nicht an religiösen Grenzen [...]. ... nicht, daß  che raison d’&tre des Ökumenischen Rates bezeich-  der subjektive Glaube unzähliger einzelner rest-  net. Die allgemeine Bibliographie, ein nützliches  los verkümmert gewesen wäre [...]. Aber mit der  Abkürzungsverzeichnis ökumenischer Institutionen,  Religion [war es, Vf.] nicht »ernst«.« (69, 70) »Zur  ein Inhalts- und ein Autorenverzeichnis finden sich  Zeit des Kalten Kriegs waren Modernisierung und  am Schluss des voluminösen Buches.  Säkularisierung über die Systemgrenzen hinweg  Mit Gewinn liest diesen ökumenischen Reader,  fast zu Synonyma geworden.« (72) Die ideologi-  wer einen vielseitigen, thematisch bunten Einstieg  schen Spaltungen »lagen innerhalb des Säkularen  in die Welt der Ökumenischen Bewegung sucht.  und des Modernen im politökonomischen Bereich  Ergänzt werden sollte er durch die Lektüre jener  und im Feld des Nationalen.« (74) Und BURGER  Theologinnen und Theologen, die auf der Grund-  lässt Peter L. Berger anklingen, wenn er festhält:  lage römisch-katholischer Kirchenlehre eine ande-  »Die religiöse Transzendenz war gleichsam in die  re Vorstellung von Ökumene entwickeln als jene,  Horizontale gekippt.« (74), um dann ein wenig  die im Ökumenischen Rat maßgeblich geworden  fortgeschritten, auch innerhalb anderer Bezüge,  ist. Dann wird nämlich erkennbar, wie grundle-  scheinbar ein wenig wehmütig zu resümieren:  gend sich die beiden Einheitskonzeptionen vonei-  »Doch diese Zeiten sind vermutlich vorbei.« (79)  nander unterscheiden und weshalb die Ökumeni-  BURGER diagnostiziert drei Wesenselemente nach  sche Bewegung vorläufig keinem einheitlichen Ziel  dem 11. September 2001: »Re-Militarisierung von  entgegenzugehen scheint.  Religion«, »Re-Privatisierung des Krieges« und die  Gottfried Wilhelm Locher / Bern  Wiederkehr von »Just-War-Theories« (84). Zum  Ersten: Für BURGER gibt es eine politische Mo-  bilisierung der drei großen abrahamitischen Mo-  Rudolf Burger  notheismen, tendenziell hin zu etwas, »das man  Re-Theologisierung der Politik?  »absolute Politik« nennen könnte, zu einer Poli-  Wertedebatten und Mahnreden  tik im Namen des Absoluten, die nicht verhand-  Zu Klampen / Springe 2005, 140 5.  lungsfähig ist.« (86) Verhandlungsbereitschaft,  Kompromiss und Toleranz zeichnen laut BURGER  Die hier anzuzeigende Essay-Sammlung von Rudolf  moderne politische Konzeptionen, humanistisch  BURGER vereint 6 Beiträge, die der Autor in der  aus dem griechischen Gedankengut wiedergebo-  jüngsten Vergangenheit — von 2002 an - bereits  ren, aus. »Eine ernsthafte Re-Theologisierung der  Politik bedeutete daher in Wahrheit deren Zer-  veröffentlicht hat oder die auf Vortragsunterlagen  zurückgehen. Der prägnante Sprachstil, sowie  störung.« (87) Zum Zweiten: Das Gewalt- und  klare Argumentationsstrukturen und anspielungs-  Kriegsmonopol des Staates wird zunehmend un-  reiches Wortkalkül aus philosophischen Quellbrun-  terminiert: Durch Bürgerkriege, (religiösen) Terro-  nen —- so nimmt sich der Autor gleichsam zurück,  rismus, der die Trennlinie zwischen Kombattanten  zeigt aber auch sein immenses ideelles Repertoire  und Nonkombattanten auflöst und den Kriegs-  auf — machen den kleinen Band zu einem echten  schauplatz universalisiert und »zivilisiert«, also auf  Lesevergnügen.  Zivilisten abzielt. (89) Zum Dritten und als Folge  Ich möchte mich an dieser Stelle auf den zen-  der ersten beiden: die erneute »Inanspruchnah-  tralen und namensgebenden Essay beschränken,  me der Doktrin vom >»gerechten Krieg«, vom bel-  der sich mit der von BURGER so formulierten »Re-  lum iustum, was im Grunde genommen eine vor-  Theologisierung der Politik« beschäftigt. Damit soll  moderne, thomistische Idee ist [...] gleichgültig  keineswegs impliziert werden, dass die anderen  was das moderne Völkerrecht dazu sagt, das zu-  Kapitel zu »Vergangenheitspolitik: Sind die Deut-  nehmend zu einem Zweig der phantastischen Li-  schen therapiebedürftig ?« (9-32), »Kontinental-  teratur wird.« (91).  verschmelzung? Die europäische Frage und die Zu-  Aufhorchen lässt im Folgenden eine syntheti-  kunft der EU« (33-55), »Sohn-Rethels Problem. Eine  sche Passage: »Denn der militante Fundamenta-  Mmarxistische Liquidation des Sozialismus « (55-69),  lismus /st die religiös manifest gewordene Gestalt  »Kultur als Ersatz und Ressentiment oder: der aus-  unserer eigenen radikalen Infragestellungen der  tromanische Rosenkranz« bzw. »Die nachträgli-  skeptizistischen, relativistischen Moderne, unse-  che Nation. Gedanken zu einer unvollständigen  rer eigenen Form radikaler Kulturkritik, die wieder  zmr | 90. Jahrgang | 2006NIC| dals
che ralson A  etre des Okumenischen ates Hezeich- der subjektive Glaube unzahliger einzelner rest-
nelt DIie allgemeIne Bibliographie, a1n nutzliches I0S verkummert JgeWesen Ware ber mMıit der
Abkürzungsverzeichnis Okumenischer nstitutionen, eligion War CGS Vf.] NIC| YHeErNSTC.« g, 70) »Zur
en nhalts- Uund AIn Autorenverzeichnıis finden sıch Zeıt des Kalten Kriegs Modernisierung und

chluss des volumıiınosen Buches Sakularisierung ber die 5>ystemgrenzen hinweg
Mlıt Gewmn 1e5 diesen Okumentischen Reader, fast >ynonyma geworden. « (72) Die ideologi-

WeTr aınen vielseitigen, thematisch hbunten Instieg schen Spaltungen »lagen nnerhalb des Sakularen
n dıe Waelt der Okumenischen ewegung SUC und des Modernen Im Dolitökonomischen Bereich
Erganzt werden sollte er UrcC die ekture Jener und IM Feld des Nationalen . « (74) Und BURGER
Theologinnen Uund Theologen, diıe auf der rund- lasst Berger anklingen, Wenrn ET es
lage romIisch-katholischer Kirchenlehre ıne ande- » DIe religiöse Transzendenz WarTr gleichsam In die

Vorstellung VoT\ Okumene entwiıckeln als jene, Horizontale gekippt. « (74  — annn e1n WenIg
die mM Okumenischen Rat malsgeblich geworden tortgeschritten, auch innerhalb anderer Bezuge,
Ist Dann Ird namlıch erkennbar, wWIıe grundle- scheinbar eın WwenIdg wehmutig resumtleren:
gend sich die heiden Einheitskonzeptionen VOonel- »Doch diese Zeiıten sind vermutlich vorbei « 79)
nander unterscheiden und weshalb die Okumeni- diagnostiziert drel Wesenselemente ach
sche eWegunNg vorläufig keinem einheitlichen Zie] dem 11 September 2001 »Re-Mlilitarisierung VOT)]

entgegenzugehen cheirint Rellgion«, »Re-Privatisierung des Krieges« und die
Gottfried Wilhelm lLocher ern Wiederkehr VOT] » Just-War-Theories« (84  S Z/Zum

Frsten Füur BURGER gibt Iıne politische MOoO-
bilisierung der drel grofsen abrahamitischen Mo-

Rudolilf Burger notheismen, tendenziel|l hın eiwWas, »das |11all

Re-Theologisierung der 'Olılı yabsolute Politik< 1eNNeEel konnte, alner Poli-
Wertedebatten und Mahnreden tik Im Namen des Absoluten, ıe NIC| erhand-
/U Klampen Springe Z005, 140 lungsfahlg ISt.« (836) Verhandlungsbereitschaft,

Kompromiss und Toleranz zeichnen laut BURGER
Die hier anzuzeigende Essay-Sammilung VOT) Rudolf moderne politische Konzeptionen, numanıstisc
BURGER vereıint eiıtrage, die der uTtor In der AQUuUs dem griechischen Gedankengut wiedergebo-
Jungsten Vergangenheit VOT) 2002 hereits PEn au  n »Eine ernsthaftfte Re-Theologisierung der

olıtık hedeutete er In anrneı deren Zer-veroffentlicht hat der die auf Vortragsunterlagen
zuruckgehen. Der Dpragnante Sprachstil, SOWIE storung. « (87) Zum Zweıten Das Gewalt- und
Klare Argumentationsstrukturen und ansplelungs- Kriegsmonopol des taates ırd zunehmend
reiches Wortkalkül dUus$s ohilosophischen Quellbrun- termmmnJert : UrC| Bürgerkriege, (relligiösen Terro-
men nımmt sıch der uTtor gleichsam zurück, TISMUS, der die Trennlinie zwischen Kombattanten
ZeIg aber uch sern Immenses ıdeelles Repertoire und Nonkombpbattanten uflöst und den Kriegs-
auf MmMachen den kleinen Band einem echten schauplatz universalisiert und »Zivilisiert«, IsSo auf
Lesevergnügen. Zivilisten bzielt (89) Zum Drıtten und als olge

Ich mMmochte iıch dieser Stelle auf den Z6e11- der ersten heiden die erneute »Inanspruchnah-
tralen Uund namensgebenden SSaYy Deschräanken, der Doktrin VO ;gerechten Krieg<, VO Hel-
der sıch mMit der VOT] BURGER formulierten » REe- ıum lustum, Was IM Grunde Ine VOI=

Theologisierung der Politik « beschäftigt. amı <oll moderne, thomistische Idee ıst gleichguültig
Keineswegs impliziert werden, ass die anderen Was das Moderne Volkerrec azZu SagtT, das
Kapıtel » Vergangenheitspolitik: Sind die Deut- ehmend einem Welg der Dhantastischen |_|-
schen therapiebedürftig ? « (9-32) »Kontinental- eratur wird. « (91)
verschmelzung? [DIe europaische Uund die /uU- Aufhorchen l asst Im Folgenden ıne syntheti-
kunft der 55 »Sohn-Rethels roblem Fine sche massage: »Denn der mMiliıtante Fundamenta-
MarxIistische Liquidation des Sozlallsmus« 55-69 ISMUS ISt die religiös manıTes gewordene Gestalt
»Kultur als Ersatz und Ressentiment der der AaUSs- UNSeTeTl eigenen radıkalen InTfragestellungen der
tromanısche Rosenkranz« DZW. » Die nachträgli- skeptizistischen, relativistischen Moderne, NSEe-
che Natıon edanken einer unvollständigen 1er eiıgenen FOrm radikaler Kulturkritik, die wieder
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